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Aufgabenstellung



Bereitgestellte Daten

https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/21311/details 

https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/21311/details


Entwicklung der Studierendenzahlen 



Wissenschaftliches Hochschulpersonal



Finanzielle Ausgaben der Hochschulen



Aufgabe 2
Geeignete grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung der Studierendenzahlen und 
Frauenquote in den verschiedenen Studiengängen

Vorgehen der Aufgabe:
● Variablen: Jahr, Studiengang (Betriebswirtschaftslehre, Elektrotechnik/Elektronik, 

Medienwissenschaft, Physik), Gesamtzahl der Studierenden, weiblicher Anteil der 
Studierenden

● Zusammenfassen der Daten pro Jahr für die Gesamtentwicklung und pro Jahr und 
Studiengang

● Liniendiagramm für die zeitliche Entwicklung und Trends —> bessere Vergleichbarkeit



Daten werden gelesen & Frauenquote wird berechnet:



Daten nach Jahr gruppiert



● weibliche Studierende pro Jahr 
werden summiert

● Gesamtstudierende pro Jahr werden 
summiert

● Quotient wird berechnet



● Studiengänge werden ermittelt und 
alphabetisch sortiert

● Daten neu strukturieren (nach 
Studiengang)



● weibliche Studierende pro Jahr und 
Studiengang summiert

● Gesamtstudierende pro Jahr und 
Studiengang summiert

● Quotient für jeden Studiengang 
wird berechnet



Ergebnisse der Darstellungen:

● Studierendenzahlen insgesamt gewachsen
● Insgesamt steigende Frauenquote
● deutliche Unterschiede zwischen den verschiedenen Studiengängen



Aufgabe 3

Vorgehen der Aufgabe:

● Variablen: Fachbereich, Geschlecht, Jahre
● Untersuchung der absoluten Entwicklung des Personals 
● Liniendiagramm für die zeitliche Entwicklung -> Trends, Entwicklungen und 

Unterschiede sichtbar machen

Grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung der absoluten Zahlen, sowie der 
Frauenquote des wissenschaftlichen Hochschulpersonals für verschiedene 
Fachbereiche



Daten werden geladen 

Tabelle wird passend umgewandelt in ein Long-Format 



Filtern nach ganzen Zahlen und sortieren 

Die Summe aller Angestellten über die Jahre 

Daten werden nach Jahren zusammengefasst, für jedes Jahr wird die Gesamtzahl addiert





Filtern nach Frauenquote 

Frauenquote wird berechnen durch Formel

Einmal alle Frauen pro Jahr aufsummiert 

Einmal alle Männer pro Jahr aufsummiert 





Fachbereiche erkennen und filtern

Tabelle umsortieren nach Fachbereichen (privot_table) 





Frauenquote je nach Fachbereich

Erneut die Frauenquote mithilfe der Formel berechnet





Ergebnis der Graphen:

Die Anzahl an Personal insgesamt wächst -> Bedarf an Fachpersonal

Die Frauenquote steigt ebenfalls -> Zeichen für Gleichberechtigung

Unterschiede sind innerhalb der Fachbereiche zu erkennen und deuten auf einen 
unterschiedlich hohen Personalbedarf



Aufgabe 4
Geeignete grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung der Hochschulausgaben der 
einzelnen Bundesländer (sowohl die Gesamtausgaben als auch die Ausgaben der einzelnen 
Fachbereiche sowie deren Anteil an den Gesamtausgaben)

Vorgehen der Aufgabe:

● Variablen: Jahre, Ausgaben, Fachbereiche, Bundesländer 
● Vergleich der Gesamthochschulausgaben der einzelnen Bundesländer 2023

→ Säulendiagramm (Darstellung von Unterschieden in Mengen)
● Vergleich der Anteile der Hochschulausgaben für die einzelnen Fachbereiche pro 

Bundesland 2023
→ Säulendiagramm (Unterteilung der Säulen in Anteile)

● Zeitliche Entwicklung der Gesamthochschulausgaben der einzelnen Bundesländer 
2006-2023
→ Graphen (zeitliche Entwicklung)



Aufgabe 4



Gesamtausgaben speichern

Gesamtausgaben der einzelnen Bundesländer werden in der Variable total_by_state 
gespeichert



Aufgabe 4



Anteile pro Fachbereich speichern

Anteile der Ausgaben pro Fachbereich und pro Bundesland speichern



Aufgabe 4



Ausgaben pro Bundesland und pro Jahr speichern

Skalierung der Daten zur einheitlichen Darstellung



Ergebnis der Diagramme

● Hochschulen in NRW haben mit Abstand die höchsten Gesamtausgaben
● Hochschulen in den flächenmäßig größten Bundesländern mit den meisten Ausgaben

→ Vermutung: mehr Hochschulen
● Großteil an Hochschulen geben am meisten für Ingenieurwissenschaften & am 

wenigsten für Geisteswissenschaften aus
● Großteil an Hochschulen geben über die Jahre immer mehr aus



Aufgabe 5
Gegenüberstellung der Entwicklung  von Studierendenzahlen, Personalzahlen und 
Ausgaben

Studierendenzahlen vorbereiten:

Gruppierung nach Jahr 

Aufsummierung der Spalte “Insgesamt” über alle Studiengänge



Personalzahlen vorbereiten:

Nur “insgesamt” wird betrachtet, keine Trennung zwischen den Geschlechtern

Nicht benötigte Spalten werden entfernt

Alle Fachbereiche werden pro Jahr zusammengezählt



Ausgaben vorbereiten:

Alle Bundesländer werden addiert

Gesamtausgabe pro Jahr





Problem:

Die Zahlenwerte der Ausgaben Verhältnismässig zu groß

Lösung:

Indexierte Darstellung:

Startwert auf 100 gesetzt

Entwicklung wird prozentual Dargestellt





Es ist erkennbar, dass:

- Die Studierendenzahlen über die Jahre deutlich angestiegen sind. 

- Die Ausgaben ebenfalls zugenommen haben, teilweise sogar stärker als die 
Studierendenzahlen.

- Die Personalzahlen zwar gewachsen sind, jedoch weniger stark als die 
Studierendenzahlen.



Danke für eure 
Aufmerksamkeit!


